
Sieben Wociien ohne 
Bewusster leben, verzichten, zu sich kommen : Das sind einige 
Stichworte, die mit der Akt ion „7 Wochen O h n e " verbunden 
sind. Alle Interessierten möchten w i r einladen zu einem Ce-
sprächsabend am Donnerstag, dem 6. März, um 20 Uhr im Ge­
meindenzentrum Kornelimünster. An diesem Abend wol len wir 
uns austauschen und weitere mögliche Akt ionen (wie z. B. Hei l ­
fasten) planen. 

S IEBEN 
WOCHEN 
O H N E 

Seniorengymnast ik 
Aktiv und f i t beginnt das Jubiläumsjahr 
Seit nunmehr 25 Jahren (im Ma i 1978 fand die erste Übungsstunde statt) t r i f f t 
sich die Senioren-Gymnastikgruppe dienstags von 10.00 - 11.00 Uhr in den Räu­
men des evangelischen Gemeindezentrums Kornelimünster, Schleckheimer Stra­
ße. 
M i t viel Freude und Elan sind die 20 Tei lnehmerinnen dabei, wenn es heißt: Be­
wegl ichkeit erhalten. Koordinat ion zu schulen und das Herz-Kreislaufsystem zu 
mobilisieren. Angeregt durch ansprechende und abgest immte Musik fällt es auch 
den ältesten Damen leicht, in der Gruppe ihre Übungen zu machen. Darüber h i n ­
aus t r i f f t man sich auch schon mal ohne Sport zu treiben zu einem gemütlichen 
Plausch oder e twa zur Adventszeit zu einer besinnlichen Stunde. 
Nähere Informationen bei Heide-Marie Glasmacher 'S 02408 - 26 56 

Vortragsabend „Literadatsch" 
Herzlich laden w i r ein zu einem Vortragsabend mi t Günter Haack und Hans 
Rackow unter dem M o t t o "L i teradatsch" (neue Parodien von Ulrich Harbecke) 
zu Gunsten der Akt ion „gut bedacht" - Kirchendach Zweifal l . Dieser Vort rags­
abend f indet statt am Freitag, dem 21. Februar, um 19.30 Uhr im Gemeinde­
zentrum Kornelimünster. 

Briefmarken - Telefbnkarten - Münzen für Bethel 
Im Foyer des Gemeindezentrums Kornelimünster können 
seit vielen Jahren Briefmarken für Bethel abgegeben wer ­
den. Sondermarken, ausländische Briefmarken, aber auch 
Dauerserien werden gesammelt und nach Bethel ge ­
schickt. Die Marken werden dor t von Behinderten abge­
löst, sortiert oder auch unsortiert an Sammler verkauft . 
Die diakonische Arbeit in Bethel und die Beschäftigung 
von Behinderten werden somit finanziell gefördert. Auch 
gebrauchte Telefonkarten und Restdevisen aus Urlaubs­
ländern sind erwünscht. 

Bitte geben Sie uns 
Ihre letzte Marke! 
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Stichwort: „Letzte Marke" 
SriefnisrVenstefte Bethel 
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